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Neu erschienen

Pilgerstätten der Wissenschaft

Hilmar Schmundt, Miloš Vec, Hildegard Westphal (Hg.), 
Mekkas der Moderne, Pilgerstätten der Wissensgesellschaft

424 Seiten, Böhlau Verlag, Köln 2010, 24,90 Euro

Die Klagemauer in Jerusalem, die Kaa-

ba in Mekka, der Berg Kailash in Tibet 

oder das Petrusgrab im Vatikan – jähr-

lich pilgern Gläubige zu den Heiligtü-

mern ihrer Religion. Doch gibt es säku-

lare Pilgerstätten der Wissenschaft und 

Forschung, die ähnlichen Kultstatus 

genießen? Mitglieder der Jungen Akade-

mie der Wissenschaft in Berlin haben 

sich per E-Mail, Skype und über ein 

Online-Forum auf Spurensuche bege-

ben und nach diesen besonderen Orten 

gefahndet. Entstanden sind dabei 76 

Essays und ein sehr kurzweiliger „Reise-

führer“, in dem Wissenschaftler, Auto-

ren und Journalisten ihre „Mekkas der 

Moderne“ aus sehr persönlicher Per-

spektive beschreiben.

Ob das Forschungszentrum Cern, 

Galápagos, die Couch Sigmund Freuds 

oder die Apple-Garage: Der Leser kann 

sich quer durch das Buch auf eine anre-

gende Entdeckungsreise begeben. Auf 

verschiedenen Routen, Schleichwegen 

und Lesepfaden stellt sich jeder – je nach 

Interesse – seine eigene Tour zusam-

men. Chronologisches Lesen ist wie im 

Internet nicht zwingend nötig. Verwei-

se im Text verleiten immer wieder dazu, 

vertraute Wege zu verlassen und sich in 

fremde Fachbereiche hineinzuwagen.

Warum nicht einmal auf geologi-

schen Wegen und „Philosophenpfaden 

um die Welt“ wandeln? Oder den „Olymp 

der Wissenschaftsgesellschaft“ erklim-

men, wie die Königlich Schwedische 

Akademie der Wissenschaften in Stock-

holm, die jedes Jahr die Nobelpreise ver-

gibt? Oder Nature in der Cinan Street 4 

in London?

Der Titel des Buchs wurde bewusst 

widersprüchlich gewählt. Er verdeut-

licht die Schnittstellen, Parallelen und 

Grauzonen zwischen säkularer Wissen-

schaft und Religiosität. „Denn auch Wis-

senschaft hat für säkular denkende 

Menschen manchmal eine erhebende, 

beinahe spirituelle Dimension“, sagt Hil-

mar Schmundt, einer der drei Herausge-

ber. Warum das so ist, versucht dieses 

Buch zu ergründen. Deshalb bleibt die 

Sammlung der „Pilgerstätten der Wis-

senschaftsgesellschaft“ vorläufig und 

diskussionswürdig. Jeder kann sich fra-

gen: Was ist mein Mekka der Moderne 

– und warum? Welche Erlebnisse über-

höhen eine Universität, ein Museum, 

ein Labor?

Auf der Internetseite www.mekkas-

dermoderne.de, wo das Buch seinen 

Anfang nahm, diskutieren die Leser 

über diese Fragen und veröffentlichen 

ihre Ideen. Interessierte können sich 

Leseproben als PDF herunterladen oder 

das Buch im Schnelldurchlauf als Film 

ansehen.

Wegen der brillanten Essays, des au-

ßergewöhnlichen Konzepts und der op-

tisch schönen Aufmachung mit Sepia-

Fotografien wurde das Buch auch von 

der Zeitschrift bild der wissenschaft 

als „Wissenschaftsbuch 2010“ nomi-

niert. Eine Auszeichnung, die es meiner 

Meinung nach zu Recht verdient.      

Barbara Abrell
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